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Berichtsvorlage 
Ref.VI/106/2019 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Bau- und Vergabeausschuss 28.05.2019 öffentlich Bericht 
 

Betreff: 

Wesentliche Änderungen durch Einführung der VOB/A 2019 unterhalb der Schwellenwerte 
 
Anlagen: 

Anlage BVA - Erläuterungen RA zur VOB_A 2019 

Bericht: 
 
Mit Bekanntmachung vom 27.02.2019 hat der Freistaat Bayern die Bekanntmachung zur 
„Vergabe von Aufträgen im kommunalen Bereich“ geändert. Damit sind die Änderungen des 
ersten Abschnitts der VOB/A für kommunale Auftraggeber am 14.03.2019 in Kraft getreten. Sie 
gelten für alle ab diesem Zeitpunkt begonnenen Vergabeverfahren. Wichtige Neuerungen der 
VOB/A 2019 sind insbesondere die Wahlfreiheit zwischen Öffentlicher Ausschreibung und 
Beschränkter Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb, detailliertere Regelungen zur 
Nachforderung von Unterlagen, die befristete Anhebung der Wertgrenzen bei Bauleistungen für 
Wohnzwecke sowie die Erweiterung möglicher Zuschlagskriterien. Eine ausführliche 
Erläuterung der wesentlichen Änderungen befindet sich in der Anlage. 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja       

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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